
Strasser setzt blutleeren F91 schachmatt
F91 DÜDELINGEN - PROGRÈS NIEDERKORN 1:4 (0:2)

Dan Elvinger

Niederkorns Trainer Jeff 
Strasser ist der große Sie-
ger des Duells gegen Düde-
lingen. Mit ein paar taktischen 
Überraschungen setzte er den 
Gegner schachmatt. Zudem 
zeigte seine Mannschaft eine 
extrem laufstarke Leistung, 
während der amtierende Meis-
ter aus Düdelingen saft- und 
kraftlos auftrat.

Zum Auftakt der Rückrunde gab 
es bei beiden Mannschaften eini-
ge Veränderungen in der Startelf, 
aber auch auf taktischer Ebene. 
Bei Niederkorn musste Trainer 
Jeff Strasser die beiden Verteidiger 
Florian Bohnert und Tobi Alagbe 
ersetzen, die im Winter ins Profi-
lager gewechselt waren. Zudem 
musste der Progrès auf die Ver-
letzten Ben Vogel und Antonio 
Luisi verzichten. Strasser über-
raschte seinen Gegenüber Carlos 
Fangueiro mit einem 3-1-4-2-Sys-
tem mit Yannick Bastos im zent-
ralen Mittelfeld und Alex Guett 
Guett und Bilal Hend als Flügel-
spieler. Neuzugang Hamadou Ka-
ramoko kam in der Dreierkette 
zum Einsatz.

Beim F91 Düdelingen fehl-
ten die beiden verletzten Stamm-
spieler Jules Diouf und Filip Bojic. 
Sie wurden durch Vova da Cruz 
und Edis Agovic ersetzt. Letzt-
genannter kam überraschend in 
der Innenverteidigung zum Ein-
satz.

Nach zwei schnellen Abseits-
stellungen tauchte Niederkorn in 
der 9. Minute erstmals im gegne-
rischen Strafraum auf und wurde 
sofort mit einem Elfmeter belohnt. 
Ouassiero hatte den Ball an die 
Hand bekommen. Hend nahm 
sich der Aufgabe an und brachte 
den Progrès mit 1:0 in Führung.

Der F91 hatte sich noch nicht 
ganz vom Rückschlag erholt, als 
Niederkorn zum zweiten Mal zu-
schlug. Bastos flankte in den Fünf-
meterraum, wo Mazure stand und 
per Flugkopfball das 2:0 erzielte.

Niederkorn war eiskalt und 
von Düdelingen war bis zu die-
sem Zeitpunkt rein gar nichts 

zu sehen. Bis zur 25. Minute. In 
dieser hätte der F91 den Aus-
gleich erzielen müssen. Über Si-
nani und da Cruz landete der 
Ball bei Magno, der den Ball frei-
stehend am Elfmeterpunkt an die 
Latte setzte. Der gleiche Magno 
vertändelte drei Minuten später 
eine weitere glasklare Chance im 
Strafraum.

Der F91 bemühte sich, schnel-
ler zu spielen und aggressiver in 
die Duelle zu gehen, aber der 
Gegner aus Niederkorn stand 
sehr gut und es kam nur selten 
Gefahr vor dem Tor vor Pro-
grès-Torwart Eldin Latik auf.

Gleich nach der Pause sorg-
te Elias Filet bereits für die 
Vorentscheidung. Mazure re-
agierte schneller als die F91-Ver-
teidigung, schickte seinen 
Teamkollegen mit einer kurzen 
Ballberührung in die Gasse, der 
keine Probleme hatte, Fox zu 

überwinden (50.). Und es kam 
noch schlimmer für den amtie-
renden Meister. In der 54. Minute 
konnte Fox zwar einen Versuch 

aus der Distanz von Hend parie-
ren, gegen den Nachschuss von 
Amofa war er jedoch machtlos 
(0:4, 55.).

Düdelingen konnte nur noch 
den Ehrentreffer durch Agovic er-
zielen (64.) und musste sich zwei 
Stunden später endgültig von der 
Tabellenspitze verabschieden.

Swift nimmt F91-Steilvorlage an
HESPERINGEN - HOSTERT 5:1 (3:1)

Marc Biwer

Der Sturm auf die Tabellen-
spitze bedurfte keiner Glanz-
leistung. Hesperingen erfüllte 
seine Pflicht und besiegte 
Hostert auch in der Höhe ver-
dient.

Während bei Hesperingen Aus-
fälle weniger ins Gewicht fallen, 
traf das auf den gestrigen Gegner 
nicht zu. Hostert musste auf Hol-
leschbierg neben dem verletzten 
Amehi kurzfristig krankheits-
bedingt auf zwei weitere Stamm-
spieler verzichten, Meddour und 
Keeper Grub. In der Startelf stan-
den hingegen die beiden Neu-
zugänge Benz und Gashi. Beim 
Swift schaffte es nur ein Neuer 
dorthin: Stoßstürmer Akhalaia. 
Der zweite Wintertransfer, Mo-
rabet, saß ebenso auf der Ersatz-
bank wie Nationalspieler Deville 
und Routinier Delgado.

Was die knappe Zuschauer-
kulisse am gestrigen Nachmittag 
zu sehen bekommen sollte, war 

ab dem Anpfiff ersichtlich. Über 
das Ergebnis in Düdelingen in-
formiert, nahm Hesperingen die 
Herausforderung und Favoriten-
rolle an und suchte die schnel-
le Führung. Nach 3‘01“ ging die 
Rechnung auf, im Zusammen-
spiel mit Stolz traf Corral von 
der rechten Flanke zum 1:0 ins 
lange Eck. Hostert gebührte in 
der Anfangsphase ausschließ-
lich die Rolle der Statisten. Die 
Hausherren machten Dampf und 
drängten auf den zweiten Tref-
fer. Verfehlte Malget nach einem 
Eckball (9.) noch knapp, konn-
te Goalgetter Philippe den Score 
auf 2:0 hochschrauben (12.), 
nach einer Ekofo-Flanke. 

Mit diesem bequemen Vor-
sprung kam allerdings ein Bruch 
ins Hesperinger Getriebe und die 
Hosterter durften plötzlich mit-
spielen. Und sie kamen zu ihren 
Chancen, durch Bonet (17.) und 
Gashi (24.). Da das Glück aber 
eine launische Diva ist, fiel der 
dritte Treffer auf der Gegenseite. 
Zilli hatte den schnellen Ekofo im 

Strafraum von den Beinen geholt 
und Stolz verwandelte den fälli-
gen Elfmeter (40.) sicher. Kurz vor 
dem Wechsel wurden die eifrigen 
Mannen aus dem „Gréngewald“ 
dann doch belohnt, Steinmetz 
hatte mustergültig für Bonet auf-
gelegt (44.), der den 3:1-Pausen-
stand vollendete.

Als ob es einen Kabinendonner 
gehagelt hätte, nahmen die Hespe-

ringer das Tempo zur zweiten 
Halbzeit wieder auf und wurden 
erneut mit einem frühen Tref-
fer versorgt. Malget hatte einen 
Philippe-Freistoß zum 4:1 auf-
genommen (52.). Als Prempeh 
noch das 5:1 nach einer Philip-
pe-Ecke (69.) erzielte, war der 
Korken von der Flasche. Die rest-
lichen 20 Minuten kontrollierte 
der Swift Ball und Gegner.

Interessantes Duell auf dem Flügel: Sylvio Ouassiero (l., F91) gegen Bilal Hend (Niederkorn)
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Stimmen zum Spiel  
Charles Morren (F91): „Es hat 
einfach an Konzentration und 
Aggressivität gefehlt. An man-
chen Tagen gelingt einem ein-
fach nichts – heute war so 
einer. Wir hatten Probleme, 
ins Spiel zu kommen, und sind 
schnell und mit etwas Pech 
in Rückstand geraten. Nach 
der Pause wollten wir sofort 
reagieren, Niederkorn hat 
aber das 3:0 erzielt und uns 
damit das Genick gebrochen. 
Wir müssen jetzt schnell den 
Schalter umlegen, hart trainie-
ren und uns auf die Zukunft 
konzentrieren.“ 
Jeff Strasser (Trainer Nieder-
korn): „Man gewinnt nicht 
jeden Tag 4:1 in Düdelingen. 
Ich möchte meine Spieler für 
ihre exemplarische Einstellung 
gratulieren. Wir haben den 
F91 mit einer taktischen Ver-
änderung in Schwierigkeiten 
gebracht, die wir innerhalb 
von zwei Tagen einstudieren 
mussten. Deshalb zolle ich 
meinen Spielern Respekt. Es 
war toll zu sehen, wie schnell 
sie dieses System umsetzen 
konnten.“

Statistik  
F91: Fox - Agovic, Skenderovic, 
Decker - Ouassiero, Morren, da 
Cruz (60. Sidibé), Kirch - Sinani 
- Hadji (60. Moussaki), Magno 
(74. Thomas) 
Niederkorn: Latik - Karamoko, 
Peugnet (74. Mersch), Karayer 
- Amofa - Guett Guett, Bijelic, 
Bastos (80. Cervellera), Hend - 
Mazure (77. Azong), Filet 
Schiedsrichter: Muller - Ries, 
Kehonjic 
Gelbe Karten: Magno - Filet, 
Karayer, Guett Guett, Karamo-
ko 
Gelb-Rote Karte: Kirch 
(67., Foulspiel), Pinto (69., 
F91-Fitnesstrainer) 

Torfolge: 0:1 Hend (10.), 0:2 
Mazure (17.), 0:3 Filet (50.), 0:4 
Amofa (55.), 1:4 Agovic (64.) 
Beste Spieler: Morren - Peug-
net, Hend, Mazure 
Zuschauer: 480 zahlende 
Spieler des Spiels: Yan-
nick Bastos. Kam auf der 
ungewohnten Position im zen-
tralen Mittelfeld zum Einsatz. 
In der ersten Hälfte brachte er 
den Progrès mit einer Vorlage 
und einem herausgeholten Elf-
meter auf Kurs. 
Die Wintertransfers: Von den 
drei Wintertransfers auf bei-
den Seiten stand nur der neue 
Niederkorner Innenverteidiger 

Hamadou Karamoko sofort in 
der Startelf. 
Die Torwarttalente: In Düde-
lingen standen sich mit Lucas 
Fox (22 Jahre alt) und Eldin 
Latik (20) zwei große Torwart-
talente gegenüber. Aufgrund 
des Resultats entschied der 
Niederkorner dieses Resul-
tat klar für sich. Allerdings ließ 
sich Fox nichts zuschulden 
kommen und Latik wurde nur 
selten auf die Probe gestellt. 
Unsportlich: Die ersten drei 
Gelben Karten der Partie gab 
es wegen Ball-Wegschlagens 
(Filet), Meckerns (Magno) und 
einer Schwalbe (Kirch).

Statistik  
Swift: Dupire - Ekofo, Malget, 
Prempeh, Zeghdane - Terki, 
Nouvier - Corral (71. Morabet), 
Stolz, Philippe (77. Deville) - 
Akhalaia (61. Drif) 
USH: Sebastiani - Steinmetz, 
Benz, Bernardy, Moroz - Ewert 
(61. Maquart), Zilli - Bonet (70. 
Tshiabuiye), Basha, Gashi (61. 
Agovic) - Bidon 
Schiedsrichter: Rodrigues - 
Hansen, Glesener 
Gelbe Karten: Akhalaia, Zeg-
hdane - Bidon 
Torfolge: 1:0 Corral (4.), 2:0 
Philippe (12.), 3:0 Stolz (40. 
Foulelfmeter), 3:1 Bonet (44.), 
4:1 Malget (52.), 5:1 Prempeh 
(69.) 
Beste Spieler: Corral, Ekofo, 
Philippe - Bonet 
Zuschauer: 246 zahlende 
Spieler des Spiels: Nego 
Ekofo machte auf der rechten 
Abwehrseite mächtig Dampf 
nach vorne und war Aus-
gangspunkt von zwei der ers-
ten drei Hesperinger Tore.

Trainerstimmen  
Pascal Carzaniga (Swift): „Wir 
haben heute gezeigt, dass wir 
wettbewerbsfähig sind. Der Ein-
tritt in die Rückrunde ist uns 
jedenfalls sehr gut gelungen. 
Der Sieg ist mehr als verdient, 
meine Spieler haben die rich-
tige Einstellung auf den Platz 
gebracht. Wir mussten eini-
ge Umstellungen vornehmen, 
aber die haben uns nicht aus 
dem Konzept gebracht. Wir 
haben die Partie vom Anfang 
bis zum Abpfiff kontrolliert und 
bestimmt.“ 

Lars Schäfer (USH): „Der 
Hesperinger Sieg geht in Ord-
nung, aber ich fasse mich lieber 
an die eigene Nase. Wir hatten 
heute zu viel Respekt vor dem 
Gegner und waren nicht präsent 
in den Zweikämpfen. Wenn wir 
dann mal mutig waren, haben 
wir auch gut gespielt und 
kamen zu Chancen. Aber leider 
war es am Ende zu einfach. Klar 
ist der Swift individuell besser 
besetzt, aber wir befinden uns 
im Abstiegskampf und da wäre 
jeder Punkt wichtig.“
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